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Paul Trenner | Endlich ist es geschafft, 
die EUTB Beratungsstelle in Aachen 
ist eröffnet! Es wird auf  „Augenhö- 
he“ beraten. Hier beraten Menschen 
mit Behinderung andere Menschen 
mit Behinderung. In der Hauptsache 
beraten wir Menschen mit einer Kör- 
perbehinderung, Lernbehinderung 
oder Mehrfachbehinderung. Aber 
auch Angehörigen von Menschen mit 
Behinderung oder auch Menschen die 
von Behinderung bedroht sind helfen 
wir gerne weiter. Das Beratungsange- 
bot wird – vorerst – bis zum 31. De- 
zember 2020 durch das Bundesmini- 
sterium für Arbeit und Soziales ge- 
fördert. Unser Team besteht im Mo- 
ment aus drei Beratern, Gitte Albrecht, 
Dirk Vomend, Paul Trenner und dem 
Projekt-Koordinator Michael Göbbels. 
Von montags bis freitags finden in 
der EUTB-Beratungsstelle Sprechstun- 
den statt. Auch Online-Beratung ist 
möglich! 

EUTB-Beratungsstelle
Oligsbendengasse 9

52070 Aachen

Telefon: 0241-47598737 

E-Mail: peer.beratung.aachen@freenet.de 

Homepage: www.eutb-aachen.de

OECHER TÖNE - BEWO-USFLUCH EN DOR KÖLSCHE ZOO

Das Leitbild des VKM war mehr als 15 Jahre alt, Begriffe wie Inklusion gab es damals noch gar nicht. Der 
VKM brauchte ein neues Leitbild. Anfang diesen Jahres waren alle aufgerufen das neue Leitbild mitzuge- 
stalten. Alle das sind: die Menschen, die vom VKM unterstützt werden, die Mitglieder und Mitarbeitenden 
des Vereins. Und eins wurde bald klar – es muss in leichter Sprache  geschrieben sein. In unserem neuen 
Leitbild kommt das Wort Inklusion nicht vor, aber wenn Sie wissen wollen, was ist eigentlich „Inklusion“, 
gibt unser Leitbild eine gute Erklärung. Wir haben gefragt: Was ist den Menschen, die wir begleiten im 
täglichen Miteinander wichtig. Die Antwort hieß: Vertrauen und Geborgenheit. Ohne Vertrauen ist nichts 
möglich. Vertrauen ist die Basis unseres Miteinanders und dieses gegenseitige Vertrauen macht Mut zum 
eigenen Weg. Menschen, die bei uns leben, die wir intensiv begleiten wünschen sich Geborgenheit. Auch 
das haben wir uns auf die Fahne geschrieben, ein hoher Anspruch. Geborgenheit ist so viel mehr, als ein 
Dach über dem Kopf, Essen und Beratung. „Geborgenheit“ wurde 2004 im Rahmen eines internationalen 
Wettbewerbs des Deutschen Sprachrates und des Goethe-Instituts zum zweitschönsten Wort der deut- 
schen Sprache gewählt. Es gilt als unübersetzbar und fehlt in fast allen Sprachen. Geborgenheit beschreibt 
ein zentrales Lebensgefühl und beinhaltet Sicherheit genauso wie Wohlgefühl, Vertrauen, Zufriedenheit 
und Akzeptanz. Geborgenheit, Selbstständigkeit und Selbstbestimmung schließen sich nicht aus, sondern 
ergänzen sich miteinander zu dem, was den VKM so besonders macht. Können wir das wirklich verspre- 
chen? Nein. Aber wenn es das ist, was sich Menschen mit Einschränkungen von uns wünschen, dann ist es 
unser Ziel. Das Ziel, das wir mit Wissen, Können, Herz und Verstand anstreben und an dem wir uns messen 
lassen müssen. Das ist mutig. Aber der letzte Leitsatz heißt ja auch: Gemeinsam schaffen wir Lösungen für 
Alltägliches und Besonderes. (Das ganze Leitbild finden Sie auf der Innenseite der News.) 

Gerd Voigt (Vorstandsvorsitzender)
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UNSER LEITBILD – WAS LEITET DEN VKM? 

An dor 30.4.2018 han wür ene Bewo-Usfluch en dor Kölsche Zoo gemaht. Wür sünd vun dor Öcher 
Hauptbahnhoff en den Kölsche Hauptbahnhoff gefohre, un vujn dort en dor Kölsche Zoo. Dat Wetter 
wor bedrisse. A dor Anfang han isch dor die schönne Flamingos gesiehe, en hat Tropenhus han isch 
ene Ährenträjerpau jesiehe. En dat Tropenhus wor auch dor schönne Palawanpaufasan ze siehe. A dat 
Jeheje vun de Spitzmaulnashörner, de Jiraffe, de sibirische Tijer, de Schneeleoparde, un de indische 
Löwen sünd wür uch vürbijekumme.  Wür wore uuch en dat Jeheje vun de Java-Bantengrinder äs, ever 
de Java-Bantengrinder selv han wür nindes jesiehe. Ene Füdderung dor kalifornische Seelöwen han 
wür uch jesiehe un ene kommendierte Vorelfluchschau. Dat Elefandenhus han wür uch jesiehe. Zem 
Schluß sünd norens an dor Husdierberesch jesiehe, wu alde Husdierrasse jehalde wide. Dort äs 
Ziejejeisbock Hennes onerjebrat, dor ja dat Maskottsche vun dor FC Kölle äs. Zem jode Avschluß han 
isch misch norens en dor dortige Souvenirlode als Souvenir dat Wappendier vun dor Kölsche Zoo je- 
koff, ene asiatische Stoffelefande. Wür sünd a dor späde Nachmittach wigger vun dor Kölsche 
Hauptbahnhoff met dor Zoch ze dor Öcher Hauptbahnhoff zerückjefohre. Et wor alles em allem ene 
schönne Tach. 

Üer Overdierpflejer Stephan (Haffner)
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NEWS

Jutta Funke, Petra Offermann | Während ei- 
ner Sterbebegleitung, wurden wir tatkräftig 
und mit viel Herz vom Star Wars Stammtisch 
Aachen unterstützt. Ein Teil der Mitglieder 
überraschte den jungen Star Wars Fan in 
voller Montur, mit einem Besuch im Hospiz.  
Diese Begegnung war für alle Beteiligten 
ein sehr bewegender, trauriger aber auch 
schöner Moment, der unvergessen bleiben 
wird. Seither sind wir mit den „Außerirdi- 
schen“ im regen Kontakt. Und wer den Ein 
oder Anderen persönlich kennenlernen 
möchte, wird hierzu die Gelegenheit bei 
unserer 20 Jahr Feier im Oktober haben. Wir 
freuen uns schon darauf.    

EINWEIHUNG DER BERATUNGSSTELLE

T E R M I N E

23.06.2019 
Benefizlauf 

Laufen für den Guten Zweck im Waldstadion Aachen

05.07.2019
Verabschiedung H. Voigt

14 Uhr in der KiTa Talbotzwerge Talbotstraße 16, 
Aachen

05.10.2019 
20 Jahre Wohnstätte 

Benefizlauf  2015



LEITBILD DES VKM 

Der VKM heißt alle Menschen willkommen. 
Die Liebe zu den Menschen trägt unseren Verein. 
Mit Freude und Respekt begleiten wir Menschen mit Beeinträchtigungen. 

Vertrauen und Geborgenheit sind uns wichtig. 
Vertrauen macht Mut. 
Geborgenheit macht glücklich.  

Wir begegnen uns auf Augenhöhe. 
Wir reden über das, was uns wichtig ist.  
Miteinander und mit Anderen. 

Unser Verein ermöglicht Vielfalt und Selbstständigkeit. 
Wir alle gehören dazu. 
Gemeinsam schaffen wir Lösungen für Alltägliches und Besonderes. 

INDUKTIVE HÖRANLAGE 

Dagmar Berberich | Dank einer großzügigen Förderung aus dem 
Elisabeth Hospitalfond konnte für die Inklusionsagentur eine mobile 
Induktive Höranlage angeschafft werden. Mit dieser Höranlage können 
sowohl Hörgerät-Träger als auch Menschen mit leichten Hörschwächen 
(mittels Kopfhörer) in einer ihnen angenehmen Lautstärke Vorträgen 
oder Musik folgen. In Aachen gibt es bereits mehrere solcher Anlagen, 
teilweise fest installiert, teilweise mobil. Um auch größere Veranstal- 
tungen ausstatten zu können, wird überlegt, einen Pool aus allen in der 
StädteRegion verfügbaren mobilen Höranlagen zu bilden. Wie dies 
umgesetzt wird und wer sich daran beteiligt, muss noch geklärt wer- 
den. Der Abbau der Barriere nur über ein eingeschränktes Hörvermö- 
gen zu verfügen, ist ein weiterer Meilenstein auf unserem Weg zur 
aktiven Teilhabe.  

LESE-ECKE

Dagmar Berberich | Kreativität wird in unserer schnelllebigen Gesellschaft mehr und mehr von digitalen Medien 
verdrängt. Um so wichtiger ist es, unsere Kinder diesbezüglich zu fördern. Lesen regt die Phantasie an und erwei- 
tert den Wortschatz. Bücher bieten die Möglichkeit in eine andere Welt einzutauchen. Eine ruhige Atmosphäre ist 
beim Vorlesen besonders wichtig. Hier gilt unser großer Dank Frau Janser! Sie hat uns den Erlös ihrer großen Fett- 
donnerstagsparty gespendet. Mit diesem Geld konnte eine wunderschöne Vorlese-Ecke eingerichtet werden. Ein 
gemütlicher Sessel, ein Baldachin, bunte Sitzkissen und natürlich – viele schöne Bücher. Doch was wäre eine 
Vorlese-Ecke ohne einen Vorleser? Diesen 
haben wir in Herrn Schlösser gefunden, der 
uns schon seit vielen Jahren unterstützt. Er 
liest nicht einfach nur aus Büchern vor, er 
verknüpft die Handlung mit dem wirklichen 
Leben der Kinder. Haben sie Freunde? Was 
macht ihnen Angst? Was würden sie in die- 
ser Situation tun? Mit Begeisterung lauschen 
auch sonst unruhige Kinder den Geschich- 
ten. Dafür sagen wir Frau Janser und Herrn 
Schlösser ganz herzlich Dankeschön! Für Ihr 
Engagement, ihre Geduld und ihre Liebe zu 
den Kindern.  

EIN RIESIGES GESCHENK

Ulrike Noack | Wir, die Kita Talbotzwerge, erhielten im Frühjahr eine Einladung zur Spendenübergabe des Vereins 
„Frau und Kultur“ am 17.4. im Quellenhof. Frau Ulla Dohmann, Vorsitzende des Vereins und die vielen Damen, die  
dahinterstehen, hatten beim Adventsbasar des vergangenen Jahres eine stattliche Summe eingenommen, die auf 
drei Einrichtungen verteilt wurde. Eine dieser dreien war unsere Kita. 

„Frau und Kultur“ unterstützt Projekte, die Kinder und Jugendliche mit Kultur, Musik, Kunst, Theater, Tanz und 
Literatur vertraut machen und ihnen helfen, u.a. Sprache und Selbstbewusstsein zu entwickeln.  

Nun war die Spende an unser Haus nicht nur eine stattliche Summe, sondern dahinter verbarg sich ein fertiges 
Konzept: Finanziert werden sollte damit ein Jahr lang „Musikita-Stunden“, musikalische Früherziehung, durch- 
geführt durch die Musikschule Aachen in unserer Kita. Musikita bedeutet Singen, Experimentieren mit Klängen 
und musikalischen Ausdrucksformen, den Zugang zum aktiven Musizieren zu gewinnen. Seit Ende August  ist die 
Musikita dank „Frau und Kultur“ eine feste Einrichtung bei uns. Jeden Donnerstag wird Ruth schon sehnsüchtig 
von den großen und kleinen Kindern erwartet, um zu singen, zu horchen, mit Musikinstrumenten oder auch mit 
alltäglichen Gegenständen, wie z.B. Nüssen, zu experimentieren und zu musizieren. Mit leuchtenden Augen, 
großer Konzentration und natürlich viel Spaß sind von den Einjährigen bis zu den Vorschulkindern alle sehr ge- 

spannt, was Ruth ihnen heute mitgebracht hat. 
Und jede Stunde  entpuppt sich für die Kinder 
(und auch die Erzieherinnen) als große Wun- 
dertüte. 

Wir sind jede Woche aufs Neue glücklich, dieses 
wunderbare Projekt geschenkt bekommen zu 
haben und bedanken uns bei Frau Dohmann, 
allen Damen des Vereins „Frau und Kultur“ 
und auch bei allen Beteiligten der Musikschule 
Aachen ganz herzlich. 

DIE VIKTOR FRANKL SCHULE WIRD 100!

Beate Jahn | Mit einem großen Schulfest feierten wir am Samstag, den 
30. März 2019 von 14 bis 21 Uhr unseren runden Geburtstag als Höhe- 
punkt einer ganzen Festwoche. Sie spiegelte die Lebendigkeit unserer 
Schule und zeigte, was im engagierten Miteinander von Schülern, El- 
tern und Lehrern möglich ist. „Zurück in die Zukunft“ hieß das Motto 
unserer Projektwoche. Am Dienstag, den 26.03.2019 um 20.00 Uhr trat 
der Kabarettist Matthias Reuter bei uns auf.

Passend zu unserem Geburtstag wird der Steinmetz Bertold Welter von März bis April Skulpturen auf unserem 
Schulgelände zum Thema: „Steinalt wie unsere Schule„ aufstellen. Am Samstag, den 30.3.2019 hat es einen 
großen Festakt gegeben, mit der Präsentation der Ergebnisse der Projektwoche. Abends hat das Schlagsaiten 
Quantett zum Tanz aufgespielt. Auf die Kinder warteten viele lustige Spiele und auch für das leibliche Wohl war 
ausreichend mit Kuchen, Würstchen, Pommes und vielem mehr gesorgt. Musik- und Tanzaufführungen fehlten 
auch nicht. Die Cafeteria lud zum Erzählen von früher und heute ein. Hier konnten auch zahlreiche, in der Pro- 
jektwoche erstellten, „Werke rund um die Zahl 100“ bestaunt und bewundert werden. Wir freuten uns über eine 
fröhliche und ausgelassene Geburtstagsfeier mit vielen Ehemaligen und zahlreichen Gästen.

VERMIETUNG KRÄNZCHEN

Daniela Jahn | Unser barrierefreies Kränzchen können Sie für Ihre privaten Anlässe oder Betriebsfeiern mit bis zu 30 
Personen mieten. An den großen Tisch passen 22 Personen und die drei Bistrotische können den Tisch noch etwas 
verlängern. Die gesamt Ausstattung mit Musikanlage, Geschirr, Besteck, Gläsern, Kochplatte, Kühlmöglichkeiten, 
Kaffeemaschinen und Spülmaschine steht Ihnen zur Verfügung. Die Mietpauschale beträgt 300€ pro Tag. Unsere 
Klienten und Mitarbeiter können das Kränzchen zum Sonderpreis mieten. Kontaktieren Sie gerne unsere Koordi- 
natorin Frau Boell unter info@kraenzchen.de oder 0241-912 666 666. 

Auf unserem Foto sehen Sie Nora Flaskamp, die 
neue Ansprechpartnerin in der Inklusionsagentur.
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verknüpft die Handlung mit dem wirklichen 
Leben der Kinder. Haben sie Freunde? Was 
macht ihnen Angst? Was würden sie in die- 
ser Situation tun? Mit Begeisterung lauschen 
auch sonst unruhige Kinder den Geschich- 
ten. Dafür sagen wir Frau Janser und Herrn 
Schlösser ganz herzlich Dankeschön! Für Ihr 
Engagement, ihre Geduld und ihre Liebe zu 
den Kindern.  

EIN RIESIGES GESCHENK

Ulrike Noack | Wir, die Kita Talbotzwerge, erhielten im Frühjahr eine Einladung zur Spendenübergabe des Vereins 
„Frau und Kultur“ am 17.4. im Quellenhof. Frau Ulla Dohmann, Vorsitzende des Vereins und die vielen Damen, die  
dahinterstehen, hatten beim Adventsbasar des vergangenen Jahres eine stattliche Summe eingenommen, die auf 
drei Einrichtungen verteilt wurde. Eine dieser dreien war unsere Kita. 

„Frau und Kultur“ unterstützt Projekte, die Kinder und Jugendliche mit Kultur, Musik, Kunst, Theater, Tanz und 
Literatur vertraut machen und ihnen helfen, u.a. Sprache und Selbstbewusstsein zu entwickeln.  

Nun war die Spende an unser Haus nicht nur eine stattliche Summe, sondern dahinter verbarg sich ein fertiges 
Konzept: Finanziert werden sollte damit ein Jahr lang „Musikita-Stunden“, musikalische Früherziehung, durch- 
geführt durch die Musikschule Aachen in unserer Kita. Musikita bedeutet Singen, Experimentieren mit Klängen 
und musikalischen Ausdrucksformen, den Zugang zum aktiven Musizieren zu gewinnen. Seit Ende August  ist die 
Musikita dank „Frau und Kultur“ eine feste Einrichtung bei uns. Jeden Donnerstag wird Ruth schon sehnsüchtig 
von den großen und kleinen Kindern erwartet, um zu singen, zu horchen, mit Musikinstrumenten oder auch mit 
alltäglichen Gegenständen, wie z.B. Nüssen, zu experimentieren und zu musizieren. Mit leuchtenden Augen, 
großer Konzentration und natürlich viel Spaß sind von den Einjährigen bis zu den Vorschulkindern alle sehr ge- 

spannt, was Ruth ihnen heute mitgebracht hat. 
Und jede Stunde  entpuppt sich für die Kinder 
(und auch die Erzieherinnen) als große Wun- 
dertüte. 

Wir sind jede Woche aufs Neue glücklich, dieses 
wunderbare Projekt geschenkt bekommen zu 
haben und bedanken uns bei Frau Dohmann, 
allen Damen des Vereins „Frau und Kultur“ 
und auch bei allen Beteiligten der Musikschule 
Aachen ganz herzlich. 

DIE VIKTOR FRANKL SCHULE WIRD 100!

Beate Jahn | Mit einem großen Schulfest feierten wir am Samstag, den 
30. März 2019 von 14 bis 21 Uhr unseren runden Geburtstag als Höhe- 
punkt einer ganzen Festwoche. Sie spiegelte die Lebendigkeit unserer 
Schule und zeigte, was im engagierten Miteinander von Schülern, El- 
tern und Lehrern möglich ist. „Zurück in die Zukunft“ hieß das Motto 
unserer Projektwoche. Am Dienstag, den 26.03.2019 um 20.00 Uhr trat 
der Kabarettist Matthias Reuter bei uns auf.

Passend zu unserem Geburtstag wird der Steinmetz Bertold Welter von März bis April Skulpturen auf unserem 
Schulgelände zum Thema: „Steinalt wie unsere Schule„ aufstellen. Am Samstag, den 30.3.2019 hat es einen 
großen Festakt gegeben, mit der Präsentation der Ergebnisse der Projektwoche. Abends hat das Schlagsaiten 
Quantett zum Tanz aufgespielt. Auf die Kinder warteten viele lustige Spiele und auch für das leibliche Wohl war 
ausreichend mit Kuchen, Würstchen, Pommes und vielem mehr gesorgt. Musik- und Tanzaufführungen fehlten 
auch nicht. Die Cafeteria lud zum Erzählen von früher und heute ein. Hier konnten auch zahlreiche, in der Pro- 
jektwoche erstellten, „Werke rund um die Zahl 100“ bestaunt und bewundert werden. Wir freuten uns über eine 
fröhliche und ausgelassene Geburtstagsfeier mit vielen Ehemaligen und zahlreichen Gästen.

VERMIETUNG KRÄNZCHEN

Daniela Jahn | Unser barrierefreies Kränzchen können Sie für Ihre privaten Anlässe oder Betriebsfeiern mit bis zu 30 
Personen mieten. An den großen Tisch passen 22 Personen und die drei Bistrotische können den Tisch noch etwas 
verlängern. Die gesamt Ausstattung mit Musikanlage, Geschirr, Besteck, Gläsern, Kochplatte, Kühlmöglichkeiten, 
Kaffeemaschinen und Spülmaschine steht Ihnen zur Verfügung. Die Mietpauschale beträgt 300€ pro Tag. Unsere 
Klienten und Mitarbeiter können das Kränzchen zum Sonderpreis mieten. Kontaktieren Sie gerne unsere Koordi- 
natorin Frau Boell unter info@kraenzchen.de oder 0241-912 666 666. 

Auf unserem Foto sehen Sie Nora Flaskamp, die 
neue Ansprechpartnerin in der Inklusionsagentur.



LEITBILD DES VKM 

Der VKM heißt alle Menschen willkommen. 
Die Liebe zu den Menschen trägt unseren Verein. 
Mit Freude und Respekt begleiten wir Menschen mit Beeinträchtigungen. 

Vertrauen und Geborgenheit sind uns wichtig. 
Vertrauen macht Mut. 
Geborgenheit macht glücklich.  

Wir begegnen uns auf Augenhöhe. 
Wir reden über das, was uns wichtig ist.  
Miteinander und mit Anderen. 

Unser Verein ermöglicht Vielfalt und Selbstständigkeit. 
Wir alle gehören dazu. 
Gemeinsam schaffen wir Lösungen für Alltägliches und Besonderes. 
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Dagmar Berberich | Dank einer großzügigen Förderung aus dem 
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Induktive Höranlage angeschafft werden. Mit dieser Höranlage können 
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(mittels Kopfhörer) in einer ihnen angenehmen Lautstärke Vorträgen 
oder Musik folgen. In Aachen gibt es bereits mehrere solcher Anlagen, 
teilweise fest installiert, teilweise mobil. Um auch größere Veranstal- 
tungen ausstatten zu können, wird überlegt, einen Pool aus allen in der 
StädteRegion verfügbaren mobilen Höranlagen zu bilden. Wie dies 
umgesetzt wird und wer sich daran beteiligt, muss noch geklärt wer- 
den. Der Abbau der Barriere nur über ein eingeschränktes Hörvermö- 
gen zu verfügen, ist ein weiterer Meilenstein auf unserem Weg zur 
aktiven Teilhabe.  
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großer Konzentration und natürlich viel Spaß sind von den Einjährigen bis zu den Vorschulkindern alle sehr ge- 

spannt, was Ruth ihnen heute mitgebracht hat. 
Und jede Stunde  entpuppt sich für die Kinder 
(und auch die Erzieherinnen) als große Wun- 
dertüte. 

Wir sind jede Woche aufs Neue glücklich, dieses 
wunderbare Projekt geschenkt bekommen zu 
haben und bedanken uns bei Frau Dohmann, 
allen Damen des Vereins „Frau und Kultur“ 
und auch bei allen Beteiligten der Musikschule 
Aachen ganz herzlich. 

DIE VIKTOR FRANKL SCHULE WIRD 100!

Beate Jahn | Mit einem großen Schulfest feierten wir am Samstag, den 
30. März 2019 von 14 bis 21 Uhr unseren runden Geburtstag als Höhe- 
punkt einer ganzen Festwoche. Sie spiegelte die Lebendigkeit unserer 
Schule und zeigte, was im engagierten Miteinander von Schülern, El- 
tern und Lehrern möglich ist. „Zurück in die Zukunft“ hieß das Motto 
unserer Projektwoche. Am Dienstag, den 26.03.2019 um 20.00 Uhr trat 
der Kabarettist Matthias Reuter bei uns auf.

Passend zu unserem Geburtstag wird der Steinmetz Bertold Welter von März bis April Skulpturen auf unserem 
Schulgelände zum Thema: „Steinalt wie unsere Schule„ aufstellen. Am Samstag, den 30.3.2019 hat es einen 
großen Festakt gegeben, mit der Präsentation der Ergebnisse der Projektwoche. Abends hat das Schlagsaiten 
Quantett zum Tanz aufgespielt. Auf die Kinder warteten viele lustige Spiele und auch für das leibliche Wohl war 
ausreichend mit Kuchen, Würstchen, Pommes und vielem mehr gesorgt. Musik- und Tanzaufführungen fehlten 
auch nicht. Die Cafeteria lud zum Erzählen von früher und heute ein. Hier konnten auch zahlreiche, in der Pro- 
jektwoche erstellten, „Werke rund um die Zahl 100“ bestaunt und bewundert werden. Wir freuten uns über eine 
fröhliche und ausgelassene Geburtstagsfeier mit vielen Ehemaligen und zahlreichen Gästen.

VERMIETUNG KRÄNZCHEN

Daniela Jahn | Unser barrierefreies Kränzchen können Sie für Ihre privaten Anlässe oder Betriebsfeiern mit bis zu 30 
Personen mieten. An den großen Tisch passen 22 Personen und die drei Bistrotische können den Tisch noch etwas 
verlängern. Die gesamt Ausstattung mit Musikanlage, Geschirr, Besteck, Gläsern, Kochplatte, Kühlmöglichkeiten, 
Kaffeemaschinen und Spülmaschine steht Ihnen zur Verfügung. Die Mietpauschale beträgt 300€ pro Tag. Unsere 
Klienten und Mitarbeiter können das Kränzchen zum Sonderpreis mieten. Kontaktieren Sie gerne unsere Koordi- 
natorin Frau Boell unter info@kraenzchen.de oder 0241-912 666 666. 

Auf unserem Foto sehen Sie Nora Flaskamp, die 
neue Ansprechpartnerin in der Inklusionsagentur.



LEITBILD DES VKM 

Der VKM heißt alle Menschen willkommen. 
Die Liebe zu den Menschen trägt unseren Verein. 
Mit Freude und Respekt begleiten wir Menschen mit Beeinträchtigungen. 

Vertrauen und Geborgenheit sind uns wichtig. 
Vertrauen macht Mut. 
Geborgenheit macht glücklich.  

Wir begegnen uns auf Augenhöhe. 
Wir reden über das, was uns wichtig ist.  
Miteinander und mit Anderen. 

Unser Verein ermöglicht Vielfalt und Selbstständigkeit. 
Wir alle gehören dazu. 
Gemeinsam schaffen wir Lösungen für Alltägliches und Besonderes. 

INDUKTIVE HÖRANLAGE 

Dagmar Berberich | Dank einer großzügigen Förderung aus dem 
Elisabeth Hospitalfond konnte für die Inklusionsagentur eine mobile 
Induktive Höranlage angeschafft werden. Mit dieser Höranlage können 
sowohl Hörgerät-Träger als auch Menschen mit leichten Hörschwächen 
(mittels Kopfhörer) in einer ihnen angenehmen Lautstärke Vorträgen 
oder Musik folgen. In Aachen gibt es bereits mehrere solcher Anlagen, 
teilweise fest installiert, teilweise mobil. Um auch größere Veranstal- 
tungen ausstatten zu können, wird überlegt, einen Pool aus allen in der 
StädteRegion verfügbaren mobilen Höranlagen zu bilden. Wie dies 
umgesetzt wird und wer sich daran beteiligt, muss noch geklärt wer- 
den. Der Abbau der Barriere nur über ein eingeschränktes Hörvermö- 
gen zu verfügen, ist ein weiterer Meilenstein auf unserem Weg zur 
aktiven Teilhabe.  

LESE-ECKE

Dagmar Berberich | Kreativität wird in unserer schnelllebigen Gesellschaft mehr und mehr von digitalen Medien 
verdrängt. Um so wichtiger ist es, unsere Kinder diesbezüglich zu fördern. Lesen regt die Phantasie an und erwei- 
tert den Wortschatz. Bücher bieten die Möglichkeit in eine andere Welt einzutauchen. Eine ruhige Atmosphäre ist 
beim Vorlesen besonders wichtig. Hier gilt unser großer Dank Frau Janser! Sie hat uns den Erlös ihrer großen Fett- 
donnerstagsparty gespendet. Mit diesem Geld konnte eine wunderschöne Vorlese-Ecke eingerichtet werden. Ein 
gemütlicher Sessel, ein Baldachin, bunte Sitzkissen und natürlich – viele schöne Bücher. Doch was wäre eine 
Vorlese-Ecke ohne einen Vorleser? Diesen 
haben wir in Herrn Schlösser gefunden, der 
uns schon seit vielen Jahren unterstützt. Er 
liest nicht einfach nur aus Büchern vor, er 
verknüpft die Handlung mit dem wirklichen 
Leben der Kinder. Haben sie Freunde? Was 
macht ihnen Angst? Was würden sie in die- 
ser Situation tun? Mit Begeisterung lauschen 
auch sonst unruhige Kinder den Geschich- 
ten. Dafür sagen wir Frau Janser und Herrn 
Schlösser ganz herzlich Dankeschön! Für Ihr 
Engagement, ihre Geduld und ihre Liebe zu 
den Kindern.  

EIN RIESIGES GESCHENK

Ulrike Noack | Wir, die Kita Talbotzwerge, erhielten im Frühjahr eine Einladung zur Spendenübergabe des Vereins 
„Frau und Kultur“ am 17.4. im Quellenhof. Frau Ulla Dohmann, Vorsitzende des Vereins und die vielen Damen, die  
dahinterstehen, hatten beim Adventsbasar des vergangenen Jahres eine stattliche Summe eingenommen, die auf 
drei Einrichtungen verteilt wurde. Eine dieser dreien war unsere Kita. 

„Frau und Kultur“ unterstützt Projekte, die Kinder und Jugendliche mit Kultur, Musik, Kunst, Theater, Tanz und 
Literatur vertraut machen und ihnen helfen, u.a. Sprache und Selbstbewusstsein zu entwickeln.  

Nun war die Spende an unser Haus nicht nur eine stattliche Summe, sondern dahinter verbarg sich ein fertiges 
Konzept: Finanziert werden sollte damit ein Jahr lang „Musikita-Stunden“, musikalische Früherziehung, durch- 
geführt durch die Musikschule Aachen in unserer Kita. Musikita bedeutet Singen, Experimentieren mit Klängen 
und musikalischen Ausdrucksformen, den Zugang zum aktiven Musizieren zu gewinnen. Seit Ende August  ist die 
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VERMIETUNG KRÄNZCHEN

Daniela Jahn | Unser barrierefreies Kränzchen können Sie für Ihre privaten Anlässe oder Betriebsfeiern mit bis zu 30 
Personen mieten. An den großen Tisch passen 22 Personen und die drei Bistrotische können den Tisch noch etwas 
verlängern. Die gesamt Ausstattung mit Musikanlage, Geschirr, Besteck, Gläsern, Kochplatte, Kühlmöglichkeiten, 
Kaffeemaschinen und Spülmaschine steht Ihnen zur Verfügung. Die Mietpauschale beträgt 300€ pro Tag. Unsere 
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Auf unserem Foto sehen Sie Nora Flaskamp, die 
neue Ansprechpartnerin in der Inklusionsagentur.
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Paul Trenner | Endlich ist es geschafft, 
die EUTB Beratungsstelle in Aachen 
ist eröffnet! Es wird auf  „Augenhö- 
he“ beraten. Hier beraten Menschen 
mit Behinderung andere Menschen 
mit Behinderung. In der Hauptsache 
beraten wir Menschen mit einer Kör- 
perbehinderung, Lernbehinderung 
oder Mehrfachbehinderung. Aber 
auch Angehörigen von Menschen mit 
Behinderung oder auch Menschen die 
von Behinderung bedroht sind helfen 
wir gerne weiter. Das Beratungsange- 
bot wird – vorerst – bis zum 31. De- 
zember 2020 durch das Bundesmini- 
sterium für Arbeit und Soziales ge- 
fördert. Unser Team besteht im Mo- 
ment aus drei Beratern, Gitte Albrecht, 
Dirk Vomend, Paul Trenner und dem 
Projekt-Koordinator Michael Göbbels. 
Von montags bis freitags finden in 
der EUTB-Beratungsstelle Sprechstun- 
den statt. Auch Online-Beratung ist 
möglich! 

EUTB-Beratungsstelle
Oligsbendengasse 9

52070 Aachen

Telefon: 0241-47598737 

E-Mail: peer.beratung.aachen@freenet.de 

Homepage: www.eutb-aachen.de

OECHER TÖNE - BEWO-USFLUCH EN DOR KÖLSCHE ZOO

Das Leitbild des VKM war mehr als 15 Jahre alt, Begriffe wie Inklusion gab es damals noch gar nicht. Der 
VKM brauchte ein neues Leitbild. Anfang diesen Jahres waren alle aufgerufen das neue Leitbild mitzuge- 
stalten. Alle das sind: die Menschen, die vom VKM unterstützt werden, die Mitglieder und Mitarbeitenden 
des Vereins. Und eins wurde bald klar – es muss in leichter Sprache  geschrieben sein. In unserem neuen 
Leitbild kommt das Wort Inklusion nicht vor, aber wenn Sie wissen wollen, was ist eigentlich „Inklusion“, 
gibt unser Leitbild eine gute Erklärung. Wir haben gefragt: Was ist den Menschen, die wir begleiten im 
täglichen Miteinander wichtig. Die Antwort hieß: Vertrauen und Geborgenheit. Ohne Vertrauen ist nichts 
möglich. Vertrauen ist die Basis unseres Miteinanders und dieses gegenseitige Vertrauen macht Mut zum 
eigenen Weg. Menschen, die bei uns leben, die wir intensiv begleiten wünschen sich Geborgenheit. Auch 
das haben wir uns auf die Fahne geschrieben, ein hoher Anspruch. Geborgenheit ist so viel mehr, als ein 
Dach über dem Kopf, Essen und Beratung. „Geborgenheit“ wurde 2004 im Rahmen eines internationalen 
Wettbewerbs des Deutschen Sprachrates und des Goethe-Instituts zum zweitschönsten Wort der deut- 
schen Sprache gewählt. Es gilt als unübersetzbar und fehlt in fast allen Sprachen. Geborgenheit beschreibt 
ein zentrales Lebensgefühl und beinhaltet Sicherheit genauso wie Wohlgefühl, Vertrauen, Zufriedenheit 
und Akzeptanz. Geborgenheit, Selbstständigkeit und Selbstbestimmung schließen sich nicht aus, sondern 
ergänzen sich miteinander zu dem, was den VKM so besonders macht. Können wir das wirklich verspre- 
chen? Nein. Aber wenn es das ist, was sich Menschen mit Einschränkungen von uns wünschen, dann ist es 
unser Ziel. Das Ziel, das wir mit Wissen, Können, Herz und Verstand anstreben und an dem wir uns messen 
lassen müssen. Das ist mutig. Aber der letzte Leitsatz heißt ja auch: Gemeinsam schaffen wir Lösungen für 
Alltägliches und Besonderes. (Das ganze Leitbild finden Sie auf der Innenseite der News.) 

Gerd Voigt (Vorstandsvorsitzender)

AUSGABE 27 · APRIL 2019

UNSER LEITBILD – WAS LEITET DEN VKM? 

An dor 30.4.2018 han wür ene Bewo-Usfluch en dor Kölsche Zoo gemaht. Wür sünd vun dor Öcher 
Hauptbahnhoff en den Kölsche Hauptbahnhoff gefohre, un vujn dort en dor Kölsche Zoo. Dat Wetter 
wor bedrisse. A dor Anfang han isch dor die schönne Flamingos gesiehe, en hat Tropenhus han isch 
ene Ährenträjerpau jesiehe. En dat Tropenhus wor auch dor schönne Palawanpaufasan ze siehe. A dat 
Jeheje vun de Spitzmaulnashörner, de Jiraffe, de sibirische Tijer, de Schneeleoparde, un de indische 
Löwen sünd wür uch vürbijekumme.  Wür wore uuch en dat Jeheje vun de Java-Bantengrinder äs, ever 
de Java-Bantengrinder selv han wür nindes jesiehe. Ene Füdderung dor kalifornische Seelöwen han 
wür uch jesiehe un ene kommendierte Vorelfluchschau. Dat Elefandenhus han wür uch jesiehe. Zem 
Schluß sünd norens an dor Husdierberesch jesiehe, wu alde Husdierrasse jehalde wide. Dort äs 
Ziejejeisbock Hennes onerjebrat, dor ja dat Maskottsche vun dor FC Kölle äs. Zem jode Avschluß han 
isch misch norens en dor dortige Souvenirlode als Souvenir dat Wappendier vun dor Kölsche Zoo je- 
koff, ene asiatische Stoffelefande. Wür sünd a dor späde Nachmittach wigger vun dor Kölsche 
Hauptbahnhoff met dor Zoch ze dor Öcher Hauptbahnhoff zerückjefohre. Et wor alles em allem ene 
schönne Tach. 

Üer Overdierpflejer Stephan (Haffner)
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NEWS

Jutta Funke, Petra Offermann | Während ei- 
ner Sterbebegleitung, wurden wir tatkräftig 
und mit viel Herz vom Star Wars Stammtisch 
Aachen unterstützt. Ein Teil der Mitglieder 
überraschte den jungen Star Wars Fan in 
voller Montur, mit einem Besuch im Hospiz.  
Diese Begegnung war für alle Beteiligten 
ein sehr bewegender, trauriger aber auch 
schöner Moment, der unvergessen bleiben 
wird. Seither sind wir mit den „Außerirdi- 
schen“ im regen Kontakt. Und wer den Ein 
oder Anderen persönlich kennenlernen 
möchte, wird hierzu die Gelegenheit bei 
unserer 20 Jahr Feier im Oktober haben. Wir 
freuen uns schon darauf.    

EINWEIHUNG DER BERATUNGSSTELLE

T E R M I N E

23.06.2019 
Benefizlauf 

Laufen für den Guten Zweck im Waldstadion Aachen

05.07.2019
Verabschiedung H. Voigt

14 Uhr in der KiTa Talbotzwerge Talbotstraße 16, 
Aachen

05.10.2019 
20 Jahre Wohnstätte 

Benefizlauf  2015
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die EUTB Beratungsstelle in Aachen 
ist eröffnet! Es wird auf  „Augenhö- 
he“ beraten. Hier beraten Menschen 
mit Behinderung andere Menschen 
mit Behinderung. In der Hauptsache 
beraten wir Menschen mit einer Kör- 
perbehinderung, Lernbehinderung 
oder Mehrfachbehinderung. Aber 
auch Angehörigen von Menschen mit 
Behinderung oder auch Menschen die 
von Behinderung bedroht sind helfen 
wir gerne weiter. Das Beratungsange- 
bot wird – vorerst – bis zum 31. De- 
zember 2020 durch das Bundesmini- 
sterium für Arbeit und Soziales ge- 
fördert. Unser Team besteht im Mo- 
ment aus drei Beratern, Gitte Albrecht, 
Dirk Vomend, Paul Trenner und dem 
Projekt-Koordinator Michael Göbbels. 
Von montags bis freitags finden in 
der EUTB-Beratungsstelle Sprechstun- 
den statt. Auch Online-Beratung ist 
möglich! 

EUTB-Beratungsstelle
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Das Leitbild des VKM war mehr als 15 Jahre alt, Begriffe wie Inklusion gab es damals noch gar nicht. Der 
VKM brauchte ein neues Leitbild. Anfang diesen Jahres waren alle aufgerufen das neue Leitbild mitzuge- 
stalten. Alle das sind: die Menschen, die vom VKM unterstützt werden, die Mitglieder und Mitarbeitenden 
des Vereins. Und eins wurde bald klar – es muss in leichter Sprache  geschrieben sein. In unserem neuen 
Leitbild kommt das Wort Inklusion nicht vor, aber wenn Sie wissen wollen, was ist eigentlich „Inklusion“, 
gibt unser Leitbild eine gute Erklärung. Wir haben gefragt: Was ist den Menschen, die wir begleiten im 
täglichen Miteinander wichtig. Die Antwort hieß: Vertrauen und Geborgenheit. Ohne Vertrauen ist nichts 
möglich. Vertrauen ist die Basis unseres Miteinanders und dieses gegenseitige Vertrauen macht Mut zum 
eigenen Weg. Menschen, die bei uns leben, die wir intensiv begleiten wünschen sich Geborgenheit. Auch 
das haben wir uns auf die Fahne geschrieben, ein hoher Anspruch. Geborgenheit ist so viel mehr, als ein 
Dach über dem Kopf, Essen und Beratung. „Geborgenheit“ wurde 2004 im Rahmen eines internationalen 
Wettbewerbs des Deutschen Sprachrates und des Goethe-Instituts zum zweitschönsten Wort der deut- 
schen Sprache gewählt. Es gilt als unübersetzbar und fehlt in fast allen Sprachen. Geborgenheit beschreibt 
ein zentrales Lebensgefühl und beinhaltet Sicherheit genauso wie Wohlgefühl, Vertrauen, Zufriedenheit 
und Akzeptanz. Geborgenheit, Selbstständigkeit und Selbstbestimmung schließen sich nicht aus, sondern 
ergänzen sich miteinander zu dem, was den VKM so besonders macht. Können wir das wirklich verspre- 
chen? Nein. Aber wenn es das ist, was sich Menschen mit Einschränkungen von uns wünschen, dann ist es 
unser Ziel. Das Ziel, das wir mit Wissen, Können, Herz und Verstand anstreben und an dem wir uns messen 
lassen müssen. Das ist mutig. Aber der letzte Leitsatz heißt ja auch: Gemeinsam schaffen wir Lösungen für 
Alltägliches und Besonderes. (Das ganze Leitbild finden Sie auf der Innenseite der News.) 
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überraschte den jungen Star Wars Fan in 
voller Montur, mit einem Besuch im Hospiz.  
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bot wird – vorerst – bis zum 31. De- 
zember 2020 durch das Bundesmini- 
sterium für Arbeit und Soziales ge- 
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des Vereins. Und eins wurde bald klar – es muss in leichter Sprache  geschrieben sein. In unserem neuen 
Leitbild kommt das Wort Inklusion nicht vor, aber wenn Sie wissen wollen, was ist eigentlich „Inklusion“, 
gibt unser Leitbild eine gute Erklärung. Wir haben gefragt: Was ist den Menschen, die wir begleiten im 
täglichen Miteinander wichtig. Die Antwort hieß: Vertrauen und Geborgenheit. Ohne Vertrauen ist nichts 
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und Akzeptanz. Geborgenheit, Selbstständigkeit und Selbstbestimmung schließen sich nicht aus, sondern 
ergänzen sich miteinander zu dem, was den VKM so besonders macht. Können wir das wirklich verspre- 
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unser Ziel. Das Ziel, das wir mit Wissen, Können, Herz und Verstand anstreben und an dem wir uns messen 
lassen müssen. Das ist mutig. Aber der letzte Leitsatz heißt ja auch: Gemeinsam schaffen wir Lösungen für 
Alltägliches und Besonderes. (Das ganze Leitbild finden Sie auf der Innenseite der News.) 

Gerd Voigt (Vorstandsvorsitzender)

AUSGABE 27 · APRIL 2019

UNSER LEITBILD – WAS LEITET DEN VKM? 

An dor 30.4.2018 han wür ene Bewo-Usfluch en dor Kölsche Zoo gemaht. Wür sünd vun dor Öcher 
Hauptbahnhoff en den Kölsche Hauptbahnhoff gefohre, un vujn dort en dor Kölsche Zoo. Dat Wetter 
wor bedrisse. A dor Anfang han isch dor die schönne Flamingos gesiehe, en hat Tropenhus han isch 
ene Ährenträjerpau jesiehe. En dat Tropenhus wor auch dor schönne Palawanpaufasan ze siehe. A dat 
Jeheje vun de Spitzmaulnashörner, de Jiraffe, de sibirische Tijer, de Schneeleoparde, un de indische 
Löwen sünd wür uch vürbijekumme.  Wür wore uuch en dat Jeheje vun de Java-Bantengrinder äs, ever 
de Java-Bantengrinder selv han wür nindes jesiehe. Ene Füdderung dor kalifornische Seelöwen han 
wür uch jesiehe un ene kommendierte Vorelfluchschau. Dat Elefandenhus han wür uch jesiehe. Zem 
Schluß sünd norens an dor Husdierberesch jesiehe, wu alde Husdierrasse jehalde wide. Dort äs 
Ziejejeisbock Hennes onerjebrat, dor ja dat Maskottsche vun dor FC Kölle äs. Zem jode Avschluß han 
isch misch norens en dor dortige Souvenirlode als Souvenir dat Wappendier vun dor Kölsche Zoo je- 
koff, ene asiatische Stoffelefande. Wür sünd a dor späde Nachmittach wigger vun dor Kölsche 
Hauptbahnhoff met dor Zoch ze dor Öcher Hauptbahnhoff zerückjefohre. Et wor alles em allem ene 
schönne Tach. 

Üer Overdierpflejer Stephan (Haffner)

Impressum

NEWS

Jutta Funke, Petra Offermann | Während ei- 
ner Sterbebegleitung, wurden wir tatkräftig 
und mit viel Herz vom Star Wars Stammtisch 
Aachen unterstützt. Ein Teil der Mitglieder 
überraschte den jungen Star Wars Fan in 
voller Montur, mit einem Besuch im Hospiz.  
Diese Begegnung war für alle Beteiligten 
ein sehr bewegender, trauriger aber auch 
schöner Moment, der unvergessen bleiben 
wird. Seither sind wir mit den „Außerirdi- 
schen“ im regen Kontakt. Und wer den Ein 
oder Anderen persönlich kennenlernen 
möchte, wird hierzu die Gelegenheit bei 
unserer 20 Jahr Feier im Oktober haben. Wir 
freuen uns schon darauf.    

EINWEIHUNG DER BERATUNGSSTELLE

T E R M I N E

23.06.2019 
Benefizlauf 

Laufen für den Guten Zweck im Waldstadion Aachen

05.07.2019
Verabschiedung H. Voigt

14 Uhr in der KiTa Talbotzwerge Talbotstraße 16, 
Aachen

05.10.2019 
20 Jahre Wohnstätte 

Benefizlauf  2015

BESUCH AUS EINEM ANDEREN UNIVERSUM

VKM
Verein für Körper- und
Mehrfachbehinderte Aachen e.V.

Ausgabe 27 · April 2019

Auflage: 2500
Herausgeber: VKM
Redaktionsverantwortlicher: Daniela Jahn
Redaktion: Dagmar Berberich, Daniela Jahn, Gerd Voigt

Tel.: 0241-912888-0
Fax: 0241-912888-18
www.vkm-aachen.de
info@vkm-aachen.de

Bankverbindung:
Sparkasse Aachen
IBAN 
DE 43 3905 0000 0013 0010 11 
BIC AACSDE33

Gestaltung: Esther Goldberg, Aachen; www.egogestaltung.de
Druck: Flyeralarm, Würzburg; www.flyeralarm.de

Welkenrather Straße 116
52074 Aachen

Paul Trenner | Endlich ist es geschafft, 
die EUTB Beratungsstelle in Aachen 
ist eröffnet! Es wird auf  „Augenhö- 
he“ beraten. Hier beraten Menschen 
mit Behinderung andere Menschen 
mit Behinderung. In der Hauptsache 
beraten wir Menschen mit einer Kör- 
perbehinderung, Lernbehinderung 
oder Mehrfachbehinderung. Aber 
auch Angehörigen von Menschen mit 
Behinderung oder auch Menschen die 
von Behinderung bedroht sind helfen 
wir gerne weiter. Das Beratungsange- 
bot wird – vorerst – bis zum 31. De- 
zember 2020 durch das Bundesmini- 
sterium für Arbeit und Soziales ge- 
fördert. Unser Team besteht im Mo- 
ment aus drei Beratern, Gitte Albrecht, 
Dirk Vomend, Paul Trenner und dem 
Projekt-Koordinator Michael Göbbels. 
Von montags bis freitags finden in 
der EUTB-Beratungsstelle Sprechstun- 
den statt. Auch Online-Beratung ist 
möglich! 

EUTB-Beratungsstelle
Oligsbendengasse 9

52070 Aachen

Telefon: 0241-47598737 

E-Mail: peer.beratung.aachen@freenet.de 

Homepage: www.eutb-aachen.de

OECHER TÖNE - BEWO-USFLUCH EN DOR KÖLSCHE ZOO

Das Leitbild des VKM war mehr als 15 Jahre alt, Begriffe wie Inklusion gab es damals noch gar nicht. Der 
VKM brauchte ein neues Leitbild. Anfang diesen Jahres waren alle aufgerufen das neue Leitbild mitzuge- 
stalten. Alle das sind: die Menschen, die vom VKM unterstützt werden, die Mitglieder und Mitarbeitenden 
des Vereins. Und eins wurde bald klar – es muss in leichter Sprache  geschrieben sein. In unserem neuen 
Leitbild kommt das Wort Inklusion nicht vor, aber wenn Sie wissen wollen, was ist eigentlich „Inklusion“, 
gibt unser Leitbild eine gute Erklärung. Wir haben gefragt: Was ist den Menschen, die wir begleiten im 
täglichen Miteinander wichtig. Die Antwort hieß: Vertrauen und Geborgenheit. Ohne Vertrauen ist nichts 
möglich. Vertrauen ist die Basis unseres Miteinanders und dieses gegenseitige Vertrauen macht Mut zum 
eigenen Weg. Menschen, die bei uns leben, die wir intensiv begleiten wünschen sich Geborgenheit. Auch 
das haben wir uns auf die Fahne geschrieben, ein hoher Anspruch. Geborgenheit ist so viel mehr, als ein 
Dach über dem Kopf, Essen und Beratung. „Geborgenheit“ wurde 2004 im Rahmen eines internationalen 
Wettbewerbs des Deutschen Sprachrates und des Goethe-Instituts zum zweitschönsten Wort der deut- 
schen Sprache gewählt. Es gilt als unübersetzbar und fehlt in fast allen Sprachen. Geborgenheit beschreibt 
ein zentrales Lebensgefühl und beinhaltet Sicherheit genauso wie Wohlgefühl, Vertrauen, Zufriedenheit 
und Akzeptanz. Geborgenheit, Selbstständigkeit und Selbstbestimmung schließen sich nicht aus, sondern 
ergänzen sich miteinander zu dem, was den VKM so besonders macht. Können wir das wirklich verspre- 
chen? Nein. Aber wenn es das ist, was sich Menschen mit Einschränkungen von uns wünschen, dann ist es 
unser Ziel. Das Ziel, das wir mit Wissen, Können, Herz und Verstand anstreben und an dem wir uns messen 
lassen müssen. Das ist mutig. Aber der letzte Leitsatz heißt ja auch: Gemeinsam schaffen wir Lösungen für 
Alltägliches und Besonderes. (Das ganze Leitbild finden Sie auf der Innenseite der News.) 

Gerd Voigt (Vorstandsvorsitzender)

AUSGABE 27 · APRIL 2019

UNSER LEITBILD – WAS LEITET DEN VKM? 

An dor 30.4.2018 han wür ene Bewo-Usfluch en dor Kölsche Zoo gemaht. Wür sünd vun dor Öcher 
Hauptbahnhoff en den Kölsche Hauptbahnhoff gefohre, un vujn dort en dor Kölsche Zoo. Dat Wetter 
wor bedrisse. A dor Anfang han isch dor die schönne Flamingos gesiehe, en hat Tropenhus han isch 
ene Ährenträjerpau jesiehe. En dat Tropenhus wor auch dor schönne Palawanpaufasan ze siehe. A dat 
Jeheje vun de Spitzmaulnashörner, de Jiraffe, de sibirische Tijer, de Schneeleoparde, un de indische 
Löwen sünd wür uch vürbijekumme.  Wür wore uuch en dat Jeheje vun de Java-Bantengrinder äs, ever 
de Java-Bantengrinder selv han wür nindes jesiehe. Ene Füdderung dor kalifornische Seelöwen han 
wür uch jesiehe un ene kommendierte Vorelfluchschau. Dat Elefandenhus han wür uch jesiehe. Zem 
Schluß sünd norens an dor Husdierberesch jesiehe, wu alde Husdierrasse jehalde wide. Dort äs 
Ziejejeisbock Hennes onerjebrat, dor ja dat Maskottsche vun dor FC Kölle äs. Zem jode Avschluß han 
isch misch norens en dor dortige Souvenirlode als Souvenir dat Wappendier vun dor Kölsche Zoo je- 
koff, ene asiatische Stoffelefande. Wür sünd a dor späde Nachmittach wigger vun dor Kölsche 
Hauptbahnhoff met dor Zoch ze dor Öcher Hauptbahnhoff zerückjefohre. Et wor alles em allem ene 
schönne Tach. 

Üer Overdierpflejer Stephan (Haffner)

Impressum

NEWS

Jutta Funke, Petra Offermann | Während ei- 
ner Sterbebegleitung, wurden wir tatkräftig 
und mit viel Herz vom Star Wars Stammtisch 
Aachen unterstützt. Ein Teil der Mitglieder 
überraschte den jungen Star Wars Fan in 
voller Montur, mit einem Besuch im Hospiz.  
Diese Begegnung war für alle Beteiligten 
ein sehr bewegender, trauriger aber auch 
schöner Moment, der unvergessen bleiben 
wird. Seither sind wir mit den „Außerirdi- 
schen“ im regen Kontakt. Und wer den Ein 
oder Anderen persönlich kennenlernen 
möchte, wird hierzu die Gelegenheit bei 
unserer 20 Jahr Feier im Oktober haben. Wir 
freuen uns schon darauf.    

EINWEIHUNG DER BERATUNGSSTELLE

T E R M I N E

23.06.2019 
Benefizlauf 

Laufen für den Guten Zweck im Waldstadion Aachen

05.07.2019
Verabschiedung H. Voigt

14 Uhr in der KiTa Talbotzwerge Talbotstraße 16, 
Aachen

05.10.2019 
20 Jahre Wohnstätte 

Benefizlauf  2015


